
eigen gewissen botschaft noch uwer gnnaden begir gein Fribergk schigkenn, ap vns 

anders sollich golt betzalt wird; wurde vnns abir die betzalunge der twsennt gulden 
vf benantenn tag nicht gescheen, so wollen wir uwernn gnnaden des meisten wir 
vmmer konnen adir mogen vBgerichten gein Friberg vnnd ie nicht vnder funf adır 

sechs hundert gulden zeuschigken, doruf sich uwer gnnadenn gewißlich alzo vorlaßenn 
mogenn. Vnnd wes wir uwern gnaden zeu gehorßamen vndertenigen dinsten wer- 
den sullen, finden vnns uwer gnaden altzyt bereit vnnd thunn das vnuordrosßenn 

gernne. Gegeben vnder vnnßerm secret vf donrstag noch Exaudi anno 26, LAX", 

| Der rath zeu Lipezk. 

Den irluchten hochgebornnen fursten vnnd hern hernn Ernst kurfur- 
stenn vnnd hern Albrechte gebrudernn hertzogen zcu Sachßen, lantgrauen in 

Doringenn vnnd marggrauen zcu Misßenn vnsern gnedigen liben hernn. 

. Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden. 
Am 26. Juli (dornstag noch sant Jacobstag) zeigte der Rath den fürstlichen Brüdern an, dass es ihm 

gelungen sei „zen notturfft vnser stadt vnd zeu enthaldunge gemeynes nutzes* bei Hans von Berge Rathmann zu 

Gotha. 1000 Rh. Gulden gegen 50 Gulden jährlichen Zins aufzunehmen, dass er demselben ausser einer Verschrei- 

bung des Raths auch einen fürstlichen Gunst- und Willebrief zugesagt habe und bat um Uebersendung des letztern 

durch den Ueberbringer dieser Zuschrift (Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv). Die Ausstellung des Gunstbriefes 
erfolgte denn auch zu Dresden am 28. Juli (Cop. 59. fol. 518. ebendas.). 

| No. 455. 1470. 1. Oct. 

Artikel und Gesetze der Leinweber. 

Wir burgermeister vnnd gesworne rathmanne der stadt Leiptzk bekennen 
vnnde thuen kundt mit disßBem vnnserm offinbriue gein ydemeniglichenn, das wir den 

erßamenn meistern der innungenn des hantwercks der leyneweber alhie bey vnns 

alle vnnde igliche stucke punckte vnnde artickell hirnachgeschriebenn, die sie vnn- 

der sich vnnde vff irem hantwercke zcubalten von newenn reformirt gesatzt vnunde 

gewilliget haben, von ihrer vleißigenn bethe vnnde gemeynes nutzes wegen, so daruß 
kommenn sall vnnde magk, auch confirmirt vnnde bestetiget haben, das die hinfur- 

der von allenn vestiglich vnnde vnobergreiffenlich sollen gehalten werden inmasßenn 

hirnach volget vnnde stuckenweiß eygentlich ußgedruckt vnnde beschriebenn ist 26. 

Czum erstenn szo einer das hantwerck gewynnen will vff dem breyten, der 
sall vnnd muß drey schillinge pfennige zcu mueten vfflegenn vnnd einen schillingk 
pfennige zeuleihen vnnde deme hantwercke daruff zewenntzigk grosschen geben vnnde 

| zewey pfundt waehs zcu den kertzen, ein pfundt wachs .zeu der bruderschafft zeu 
sant Pauell vnnde sechs grosschen zcu eyme braten vnnd drey pfennige zcu bechern, 

vnnde albdanne mag er drey gezcawe in seinem eygen hawsze, miete ader wonunge 

setzen vnnde anrichtenn vnnde anderßwo nicht, vnnde so er das vierde getzcaw 

haben wolde, so sall er das gewynnen mit zcehen grosschen, vnnde wer deme rate 
zen burger gut gnugk ist, der sall auch deme hantwergke gut gnugk sein zcu eyme


